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Vogelfang, ein wandersiel nahe bei klblng
Es liegt wie ein grüngoldener Schimmer über diesem Buchen- 

dome, wenn ein feiner rosiger Hauch frühzeitig die Wege des 
kommenden Lichts durch seine Blätterkronen legt. Dann hätt 
die erwachende Vogelwelt ein ganz heimliches Zwiegespräch unter 
ich ab, von dem kein anderer etwas versteht als der, dem es 
!ich in der Seele erschließt. Dann singt der Wald von Vogel- 
ang. Und der Mensch, der ihn um diese Zeit aufsucht, erlebt 
>as Jmmer-wieder-Geborenwerden der Natur im Frühling in 
weihender Würde. Mutter Erde reißt ihn dann stark aus dem 
Alltag heraus, in ihre geöffneten Arme hinein und läßt ihn aus 
blühenden Kelchen und Büschen den Segen des Lebens trinken. 
Solch Quell ist göttlicher Natur und adelt das Sinnen der Seele.

Vogelfang ist aber nicht nur ein Walddom der Weihe,- es 
ist mit den murmelnden Wellen der Hommel wie mit den Tal- 
und Fernsichten seines Waldes und dessen zum Teil noch vöUtz 
unberührten Schönheiten zugleich auch ein Schmuckstück im Falten- 
gemälde der herrlichen Elbinger Landschaft. Sie macht vergessen, 
was den Alltag umsorgt,- sie läßt uns auch unter Lasten nicht 
müde werden,- sie öffnet die Seele und stärkt Leib und SAn für 
das Gelingen des Tagwerks.

Vogelfang ist Elbings Gesundbrunnen. Tausende strömen 
alltäglich nach feiner Quelle, und doch bietet der Wald -einem 
jeden ein Fleckchen allein sein zu können, -wenn man es nur 
recht will. Er ist der Redner zum breiten Volke und kann auch 
dein stillster Beichtiger sein, ^ein Segen ist göttlicher Art.

Man kann den Wald und die Vogelsangwiesen sowie den 
trefflicher Sportplatz am Gasthause von Vogelfang zu Fuß und 
mit der elektrischen Straßenbahn rasch erreichen. Dann wandert's 
sich leicht in den Wald hinein: nach Talsicht oder nach Patersons 
Ruh, hinauf zur Marienhöhe (88 Meter) und nach Nymphen- 
berg, zur Kaiserhöhe und nach Stagnitten hinüber oder an den 
Karpfenteichen entlang in den schönen Pfarrwald hinein, von 
dem aus sich das Hügelplateau des Waldes auf einer Strecke 
von 2 Kilometern von 130 aus 47 Meter senkt, um dann im 
Haupttale der Damerauer Hommel, im Wesselner Walde zu 
verlausen.

„Trinkt, o Augen, was die Wimper hält, 
von dem goldnen Ueberfluß der Welt!''



hpielplan des Sladttkeaters klding vom i. bis i5. 6pri!
Freitag, ben 1. April, 20 Uhr: „Boccaccio", Operette von Franz 

von Suppe.
Sonnabend, den 2. April, 20 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu kleinen 

Preisen! ,Mnd des Lächelns", Operette von Franz Lehar.
Sonntag, den 3. April, 15.30 Uhr: Zu kleinen Preisen! „Zwei 

Kinder suchen ihren Vater", Lustspiel von Maximilian 
Böttcher.

Sonntag, den 3. April, 19.30 Uhr: „Boccaccio", Operette von 
Franz von Suppe.

Montag, ben 4. April, 20 Uhr: NS.-Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude" und freier Kartenverkauf. „Der Kaufmann von 
Venedig", Lustspiel von William Shakespeare.

Dienstag, den 5. April, 20 Uhr: „Marielu", Operette von Fred 
Raymond.

Mittwoch, den 6. April, 20 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu kleinen 
Preisen! „Monika", Operette von Nico Dostal.

Donnerstag, .den 7. April, 20 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu kleinen 
Preisen! „Maskenball", Oper von Giuseppe Verdi.

Freitag, den 8. April, 20 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu kleinen 
Preisen! „Der Kaufmann von Venedig", Lustspiel von 
Maximilian Böttcher.

Sonnabend, den 9. April, 20 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu kleinen 
Preisen! „Liebe in der Lerchengasse", Operette von Arno 
Vetterling.

Sonntag, >den 10. April, 15.30 Uhr: Zu kleinen Preisen! Tanz- 
nachmittag: Berty Hohlfeld und die Tanzgruppe.

Sonntag, den 10. April, 19.30 Uhr: „Boccaccio", Operette von 
Franz von Suppe.

Montag, den 11. April, 20 Uhr: NS.-Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude" und freier Kartenverkauf. „Boccaccio", Operette 
von Franz von Suppe.

Dienstag, ben 12. April, 20 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu kleinen 
Preisen! „Marielu", Operette von Fred Raymond.

Mittwoch, den 13. April, 20 Uhr: Zu kleinen Preisen! „Boccaccio", 
Operette von Franz von Suppe.

Donnerstag, den 14. April, 20 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu 
kleinen Preisen! „Boccaccio", Operette von Franz von 
Suppe.

Freitag, den 15. April, 19.30 Uhr: Letzte Vorstellung! Zu kleinen 
Breisen! „Boheme", Oper von Giacomo Puccini.

Die Theaterkasse ist geöffnet: Wochentags von 10—14,17—20 Uhr 
Sonntag von 11—13, —20 Uhr. — Telefon 3135.

Volksbildungsstätte klbing
l. Dienstag, den 5. April 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-- 

Plauen-Schule, Kapitän Schlimbach, Hamburg: Lichtbild er- 
vortrag und Schmalfilm über das Thema: „In 57 Tagen 
allein Wer den Atlantik". Eintritt im Vorverkauf 
0,40 RM, an der Abendkasse 0,50 RM.
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LIbinxGegründet 1237 80000 Einwohner

Auskunftsstellen
Gtädt.Verkehrsamt ».Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlrrftr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-Hinterlegungsscheinen lm 
Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 biS 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseisenbahn -AusLunftsfteüe
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepückoerkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist 

Haffuserbahn, Vahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

bierrenstraLe klbkng kernrut 3541 

Lirrikk -
Oeneralvei^. Lür Ost-u.West- I ?ersoneQ- U.
preuöenäerkneä.^rupp^O., I
^bt. ^Ltt^LZerstabrilr, Lssen , L 0 I^LKer lieiervLr 

^LLtwLAen — XOmmunLltaftrLeuZe 
^uto-Oroö-Reparatur^verk

^ÜQ-äersc^leiterei — Klldlerdsu — SclirotinüIiIeobLu

-t



Besichtigungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgerichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis ßoo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preiS: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., aegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanet 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Rudere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 14)

Karl Äünitr
Liektr. laicht- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8e1eucd1ung8- 
kürper u. Oerüte — ^ieiüner 
0138 — 1*emde UolLdeieueh- 
1ung8k6rper — Radio
Lldlnx wLsserstrsüe 23

Iokanni88tr., Lcke Oeorgend.

klieüend warm und kalt
V/a88er, 8owie Reick8- 
1e1efonan8ckiuÜ in jedem 
Fremdenzimmer
Modern eingerichtete 
^uto - Linrel - Loxen
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heila-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick aus den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die SchifssweW F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimatl-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^ Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Can-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Weamannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstrahe (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstratze (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schutzenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adols-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Mariendurg—Tiegenhof

7.10 Z.20 13.08 15.50 19.45 22.35 ab Mariendurg an 7.35 9.02 13.35 16.40 20.41
7.23 9.00 13.35 16.30 20.-6 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8.48 13.21 16 26 20.27
— 9 52 14.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05^6.40 1215 15.20 19.05

* - umsteigen in Heilsberg - nur Werktags 5 - nur Sonntags

E tbiug—Schloditteu-Wvrmditt—Naftenburg
n 18 849!, 9. 8 ^14 55 19 59 21 44 ab ELbing an 7.00 8.55 11 58114.32 21 31
v50 9D0 11.29 15 28 21.14 22.18 ab Schlobitten an 6 23 8.20 9 52! 13.57 21.02
. 36 9.S9 1217 *16.23 nur bis NUL bis ab Wormditt ab 5.41 7.38 9.06! 13.15 *20.19

N45 14.24 21.40 Worm- Heils­ ab Bijchdorf ab — 5.51 — 9.44 16.55
12.29 nur bis 

Rössel
22.38 ditt berg

8

an Rastenburg ab — 5.00 — — 16.04

8rauer8 
Oaststätten 
lunkergtr. 24/25 leleion 3309

krelg^erte neuxeitlicke 
Fremdenzimmer mit 
^entredireixunz - 6ad 
Im Hau8e . Oute Lücke

8iZr*gSn ksssounov 
Oekonom: 1^.

k^riedriek - Wilkelm - ?la1x 20 
l'eleion 3131 LlbinZ

Oroker 8aa1 und Oarten 
Familien- und OeseUsckaktZ- 

ximmer iür Vereine und 
^ami1ien-^e8l1iekkeiten

Kalte unci ^varme 8pei8en 
xu jeder 12^682611

kedr. krsiir, klbiax 
^dolk-l-li1ler-8lraüe 1

,Lur Wartburg*
Oute und reichhaltige 
Mittag- und Abendkarte 

Isglick /^al in Oelee, delikate
Kinderfleck stets fertig
Literter 5ps7lalksu5 am Platze

Oroüt. Zpexial^esekall 
i Llektroleeün.a.plalx. 
ksäionpparste 
1»aut8preeder - 2ubek3r 

klekir. ^ieiit- u. LrattanlaK., 
keleuebtun^skörper, tteix-u. 
Loeiiapparate, 8o8ek-Oien8t 
f'erngpreeker 2691

>Vssserstr. 37 lel. 2316 
Elektrische Kühlanlagen 
für 8peisen u. Oetrsnke

dentral-^lotel

berarull^r.3898

Lum pikn« 

dobannisstr. 19,Ielefon 2932 
k-iolterteile cier Ztroöenbobn vom 

kobnbof 

krrtklsrrigsr gepflegter 
gier- unü SpeireloNsI 

Zperlolitüt: pilsener /^lttogstlscb 

lnb. ^rnst Decker
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Postkraftwagenverkehr

Elbing—Mühlhansen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 
an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 1ö°°

Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)
an (nur Werktags) 8" 14» , ab (nur Werktags) 7" 13°°

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00
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Hroß-Gaststätte„3um Stadtgarten"gegenüb.d.postmitd.herrl.Stadtpark 
EafLs und Konditoreien
Guttemplerhaus, AlLoholfr. Caf6 u. Speifeh., Georgend. 16, Tel. 349l
Rathaus-Cafs, Rathaus-Passage, Tel. 2900
CafL Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 8019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing. Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel.3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.
Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50

und Touristenbetten von I.— RM. an 
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

. Doppelbett r
2. Innenstadt

ion 4 RM. 
Einzelbett

aufwärts
Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

„ 2520 2.00 4.00

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauer s Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Getststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spierinastr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00

Gegründet M Einwohner
1276 leLLOUl A 26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen —- geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes oroenszeitlicheö Stadtbild (einzige Stadt im Ordens-- 
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1360), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

^^33 20000^°'

Auskunstsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bet Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldetch mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,RachelS- 
h 0 f und Rehh 0 f (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichs^of, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilemveite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesen bu»-x
Auskuuftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wafserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs­
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Siukm

(Schloß erbaut 1826)
AuskunftssteÜe: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: AltesOrdenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Walo- 
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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KeinyemUEXeaAÜWlE«»/ 
sollen sock 8ie lhre ferien angenehm verbringen un6 clsbei auk 
bequemste un6 billigste ^eise 6ie deutsche bleimsL kennen lernen, 
so schließen 8ie sich clen für clen 5vmmLss H-Z8 gepianßen 
/kutodurreiren rlurrk SrtprsuK«» unrl «lar übrige 
veutreklornei §0Mie na^ivrlerreick, it«üen u^xemburgan 

-^uskükflieke 8 e l s e p r o g r o m m e kostenlos. 

Xrsttverkekr LIbing W. Uokmsnn 
frie6rich-Wilhelm-Platz 13 fernruf 3906/07

6ut essen uncl (sock billig! Kv^rel« 
Nsffee« 
tLKliüb iriAcbeerästet 
sin6 lcOStlicb unci preiswert 

6mg küvkel 
l(s1fsö-6sok-liö8lsssl 

?i8cker8tr. 22 l'el^ZZS

^ittogstlsci, von 12 bis 15 Ubr 
KM 1.00 0.S0 0.S0 
kei<-»ho!tige loges- u. -^benci- 
kort« . Qepilegte (aetconke

6ss1stZtts IUM
„gemütlichen OstpreuSen" 

Tlbing, fleiscberstraKe 9 
kuf 2308 - l^äke Katlisus

itrekckmsnn am üentenwr 
wasserstr./ Ccke Hl. Gelst-Stratze öS 

Telefon L524

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit CinZel- 
unö Doppelbetten zu foliöen 

preisen.
J-Msch am Hermann Brilk-LLfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.

Haus des Handwerks
lnb. Paul bie6tke, 8pieringstr.1O

empfiehlt reine renovierten 
Sastraume rum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 
neu eingerichteten fremclen- 
rimmer . Erstklassige Küche

MauriZio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

D«»rüud«t ISO) Fernsprecher LASS

Die Konditorei von Tradition und Ruf
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